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Rundbrief 05 / 2024 
 

Kein amtliches Organ im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften 
 

 
Sprechzeiten des  
1.Bürgermeisters  
und Öffnungszeiten 
Gemeindekanzlei: 
Tel. 09861-2324 

 
Öffnungszeiten:  
Mittwoch 8.00 – 9.30 Uhr   
Donnerstag 16.30 – 18.30 Uhr (keine Bürgermeistersprechstunde) 
Daneben können Sie gerne weiterhin Anfragen per Mail: 
gemeinde@gebsattel.de oder schriftlich an die Gemeinde senden.  
Persönliche Vorsprachen sind nach telefonischer Anmeldung möglich.  

VG. Rothenburg,  
Laiblestr. 31 
 

Der Zugang zur Verwaltungsgemeinschaft Rothenburg ist während der Öffnungszeiten 
(Mo. - Fr. 8.00 Uhr - 12.00 Uhr, Do. 14.00 Uhr - 18.00 Uhr) wieder ohne Beschränkungen 
möglich.    

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof: 

Samstag:      9.30 Uhr bis 11.30 Uhr    
  

Bauhof Gebsattel 
Tel. 09861-86835 

Bauhofmitarbeiter für Notfälle: 0175-7211347 
 

Grüngutannahme: Montag:      14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Mittwoch:    14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Samstag:      9.30 Uhr bis 11.30 Uhr und 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
 

 
 
 
„Der Mai ist gekommen und die Bäume schlagen aus“ – dieses bekannte Zitat lädt uns alle ein, die 
Natur zu genießen und so manche Kindheitserinnerungen Revue passieren zu lassen.  
 
Wir möchten auf die bevorstehende Kirchweih in Kirnberg hinweisen, eine Zeit des Feierns und der 
Besinnung auf Familie und Gemeinschaft im Leben. 
Zugleich erinnere ich alle, sich aktiv an der Europawahl zu beteiligen. Jede Stimme zählt, und nur 
durch das Wählen können wir die Zukunft mitgestalten. 
Am 9.Juni2024 von 8.00 – 18.00 Uhr in der Grundschule Gebsattel-Insingen-Neusitz (wie gewohnt) 
Der Glasfaserausbau schreitet voran. Bei Reklamationen oder Fragen können sie sich gerne bei uns 
melden. 
Besuchen sie auch die Homepage, um sich über den Ausbaubereich zu informieren. 
(Geschwindigkeiten kleiner 100 MBit) 
 
Herzliche Grüße 
 
Elli Stammler 
2.Bürgermeisterin 

GEMEINDE GEBSATTEL 
Schulstraße 10, 91607 Gebsattel, Tel.: 09861-2324, Fax. 09861-875030  
Email: gemeinde@gebsattel.de   
Homepage:  www.gebsattel.de und www.vg-rothenburg.de  
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Redaktionsschluss für die Ausgabe 6-2024 ist Montag, der 21.05.2024. Mitteilungen möglichst per 
E-Mail an gemeinde@gebsattel.de und Anlagen bitte nur noch im pdf-Format !!  

Bekanntmachungen 

Geplante Gemeinderatssitzungen 2023/2024 (Änderungen möglich!)  27.05.2024, 
24.06.2024, 22.07.2024, 19.08.2024, 23.09.2024, 21.10.2024, 25.11.2024 und 16.12.2024. 
 
Manöver und Übungen der US-Streitkräfte; 
Anmeldung gem. der Bekanntmachung vom 04.12.2008 (StAnz Nr. 51/52 vom 19.12.2008) 
Folgende Übung wurde angemeldet: 
Art der Übung: Tag- und Nachtübungen mit Außenlandungen 
Zeitraum: 01.05.2024 – 31.05.2024,  Besonderheiten: keine 
Die Einheiten sind generell angewiesen, Manöverschäden möglichst zu vermeiden. Es wird gebeten, 
Einwendungen gem. Ziff. III Nr. 3 der obengenannten Bekanntmachung unverzüglich mitzuteilen. 
Hinsichtlich des Verfahrens bei der Anmeldung von Ersatzansprüchen bei Manöverschäden wird auf 
das Handblatt der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Schadensregulierungs-stelle, 
Regionalbüro Süd Nürnberg, Rudolphstraße 28 - 30, 90489 Nürnberg, Tel: 0911-99261-0, Fax: 
0911-99261-185, hingewiesen. Die Handblätter können dort angefordert werden. 
 
Weiterhin Wohnungen für geflüchtete Menschen dringend gesucht 
Aufgrund der weiterhin hohen Flüchtlingszahlen sucht das Landratsamt Ansbach aktiv noch mehr 
Wohnungen für geflüchtete Menschen aller Nationalitäten. Ideal wären bereits möblierte 
Wohnungen, aber auch unmöblierte Objekte werden angemietet. Das Landratsamt ist auch an 
Freiflächen interessiert.  
Wer Wohnraum anbieten möchte, kann gerne eine E-Mail an  
wohnungsangebot@landratsamt-ansbach.de senden. Ein Vordruck ist auf der Seite www.landkreis-
ansbach.de  unter „Wohnraum melden“ zu finden. Telefonisch können der Sozialhilfeverwaltung 
unter der Telefonnummer 0981/468-5151 Wohnungen angeboten werden. 
 
Funkalarmierung der Freiwilligen Feuerwehren im Jahr 2023 
Der Probealarm wird jeweils zwischen 11.05 Uhr und 11.20 Uhr ausgelöst in den Ortsteilen 
Gebsattel, Bockenfeld u. Kirnberg und zwar am: 25.05.24, 22.06.24, 27.07.24, 24.08.24, 28.09.24, 
26.10.24, 23.11.24 und 28.12.24 
 
Innenentwicklung  
Die Impulsberatung zur Innenentwicklung in der ILE-Region Rothenburg ist gestartet. Der Auftrag zur 
Durchführung der Beratungen ist an das Architekturbüro Ebert, Briesnitz, Galle aus Rothenburg ver-
geben, die finanzielle Abwicklung läuft über die VG Rothenburg und die organisatorische Abwicklung 
läuft über die Umsetzungsbegleitung. Infos und Antragsunterlagen finden Sie auf der Homepage: 
www.regionrothenburg.de unter „Aktuelles 
 

Abfallentsorgung   (Beitrag zum Umweltschutz) : 
  
Bitte rechtzeitiges Bereitstellen von Abfallbehältern/-säcken ab 6.00 Uhr 
morgens.  
Es kann keine Nachleerung erfolgen, wenn die Behälter/Säcke verspätet 
bereitgestellt werden. Bitte haben Sie hierfür Verständnis.  
Da der Landkreis Ansbach sich kurzfristige Änderungen der 
Abfuhrtermine vorbehält, ist es ratsam, vor der Leerung der Tonnen auf 
die Homepage des Landratsamtes Ansbach oder in die Abfall-App zu 
schauen.  
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Leerung der Restmülltonnen  02.05.2024 / 15.05.2024 / 29.05.2024 / 12.06.2024   

Leerung der braunen Biotonnen  06.05.2024 / 21.05.2024 / 03.06.2024 / 17.06.2024  

Leerung der Altpapiertonnen  22.05.2024 / 20.06.2024 / 18.07.2024 / 15.08.2024 

Leerung der gelben Säcke  08.05.2024 / 05.06.2024 / 03.07.2024 / 28.08.2024                                              

 
 

Mitteilungen der Vereine, Kirchengemeinden und Organisationen      
 
ELJ Gebsattel – Maibaumaufstellung 
Die ELJ Gebsattel laden die Gesamtbevölkerung zur traditionellen Maibaumaufstellung am 01.05.24 
ab 13.30 Uhr ein. Der Umzug findet traditionell mit dem Musikverein Gebsattel statt, gefolgt von ei-
nem gemütlichen Beisammensein am Landjugendheim. Dieses Jahr führt die Landjugend erstmalig 
die Maibauaufstellung aus. Die Landjugend freut sich auf Ihr Kommen. 
 
Kirchweih in Kirnberg 
Am Sonntag Rogate, 05. Mai 2024 feiern die Kirnberger ihre Kirchweih mit einem festlichen Gottes-
dienst um 10.00 Uhr.  
 
Obst- und Gartenbauverein Gebsattel: Pflanzenbörse 
Der OGV Gebsattel veranstaltet am Samstag, den 4.5.2024 am Rondell in der Schulstraße vor 
dem 
Rathaus von 10.00-12.00 Uhr eine Pflanzentausch/-börse für alle Interessierten. 
Haben Sie noch Pflanzen von Ihrer Aussaat übrig oder Ableger und Tochterpflanzen aller Art, werfen 
Sie diese nicht weg. Kommen Sie bei uns vorbei und tauschen Sie diese gegen andere Pflanzen 
oder überlassen Sie diese an andere Gartenfreunde. Gerne können Sie auch Pflanzen mitnehmen, 
wenn Sie keine im Gegenzug mitbringen. In diesem Fall würde sich die Vereinskasse über eine 
kleine Spende freuen. 
 
Katholische Kirchengemeinde St. Laurentius  
Am 09.05.2024 findet um 9.00 Uhr die Hl. Messe zu Christi Himmelfahrt statt. Anschließend findet 
um 10.30 Uhr eine Bergandacht mit Fahrradsegnung am Eckartshof statt. Zum Weißwurstessen im 
Laurentiussaal ergeht danach herzliche Einladung. 
Am 02.06.2024 findet um 9.00 Uhr die Hl. Messe mit anschließender Fronleichnamsprozession statt. 
 
Ferienprogramm 2024 
Wir bitten auch in diesem Jahr wieder um Unterstützung und Angebote unserer Vereine sowie enga-
gierten Mitbürger/innen für das Sommerferienprogramm.  
Zu einem ersten Treffen laden die beiden Jugendbeauftragten Mathias Hezner und Tim Schnaubelt 
herzlich ein.  
Termin ist Mittwoch, den 15. Mai 2024 um 20.00 Uhr im Rathaus, Gebsattel, Schulstr. 10. 
 
Musikverein Gebsattel 

   Der Musikverein Gebsattel lädt am Fronleichnam, den 30.05.2024 herzlich ein zum alljährlichen  
Familiennachmittag in der Musikhalle. Ab 14.00 Uhr spielt für Sie der Musikverein Gebsattel.  
Mit Vesper, Kaffee und Kuchen ist für das leibliche Wohl wie immer bestens gesorgt. 
 
Feuerwehr Gebsattel-Kirnberg-Bockenfeld  
Die Gemeinschaftsübung aller Ortswehren findet in diesem Jahr am 24.05.2024 um 19.00 Uhr in 
Bockenfeld statt. 
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Gymnasium Carolinum, Platen-Gymnasium, Theresien-Gymnasium Ansbach 
„An den drei Ansbacher Gymnasien (Gymnasium Carolinum, Platen-Gymnasium, Theresien-Gymna-
sium) finden in der Zeit vom 6. bis 8. Mai 2024 jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr 
bis 16.30 Uhr, am 10. Mai 2024 nur von 8.00 bis 12.00 Uhr, die Anmeldungen zur Aufnahme in die 5. 
Klassen für das kommende Schuljahr statt. Bitte beachten Sie diesen Zeitraum!  Spätere Anmel-
dungen dürfen in der Regel nicht mehr berücksichtigt werden.“  
 
Anmeldung an die Edith‐Stein‐Realschule 
In der Zeit vom 02. bis 10.05.2024 findet in der Edith-Stein-Realschule Schillingsfürst, Neue Gasse 
17, 91583 Schillingsfürst die Anmeldung für das neue Schuljahr statt. Anmelden können Sie Ihr Kind 
vom 02.05.- 10.05.2024 von 8:00 bis 15:00 Uhr und zusätzlich am Montag 06.05.202 4 von  
17:00 - 19:00 Uhr, Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage. 
Bei Übertritt aus dem Gymnasium oder der Mittelschule in höhere Jahrgangsstufen nehmen Sie bitte 
mit uns Rücksprache! Zur Anmeldung benötigen wir: Übertrittszeugnis, Geburtsurkunde im Original, 
2 Passbilder, Nachweis des Masernschutzes, Bankverbindung, 
ggf. Sorgerechtsbeschluss und Nachteilsausgleich 
Unsere Kontaktdaten sind: Tel. 09868 9860-0, Fax 09868 9860-60 ,  
E-Mail: verwaltung@esr-schillingsfuerst.de, Homepage: www.esr-schillingsfuerst.de 
Wir freuen uns, Ihr Kind und Sie begrüßen zu dürfen! 

Hohe Förderung bei Aufstiegsfortbildungen für werdende Meister, Fach‐ und Betriebswirte 
durch den bayerischen Meisterbonus 
Am 08.05.2024, von 17:00h ‐ 18:30h, informiert die Kolping Akademie bei einer kostenlosen On-
line‐Informationsveranstaltung zum Thema "Aufstiegsfortbildungen im digitalen Klassenzimmer" 
zu Kursen und Fördermöglichkeiten. So erfahren Sie u. a. wie durch Aufstiegs‐BaföG und KFW‐Dar-
lehen bis zu 75% der anfallenden Kurskosten gefördert werden und wie Sie zusätzlich von 3.000.‐ € 
Meisterbonus profitieren können. 
Melden Sie sich gleich an per  
E‐Mail: akademie@kolpingbildung.de oder telefonisch: (0951) 5 1947‐0 

Wildbad Termine: Christliche Lebenskunst: "Yoga - Pilgern - Achtsamkeit" 
Wir laden Sie von Sonntag, 09. Juni, bis Donnerstag, 13. Juni, ganz herzlich zu unserem Seminar 
„Yoga - Pilgern - Achtsamkeit“ ein.  
Es wird von Maria Rummel, qualifizierte Pilger- und Trauerbegleiterin, und Dr. Wolfgang Schuhma-
cher, Leiter des Wildbads, zertifizierter Yogalehrer und Anleiter in christlicher Meditation, gestaltet. 
Info@wildbad.de 
 
Freizeiten 2024 mit der Caritas 
Die Caritas-Kreisstelle Herrieden bietet im kommenden Jahr wieder eine Familienfreizeit und eine 
Großeltern-Enkel-Freizeit an. 
Familienfreizeit 
Eine Familienfreizeit ist ein Gemeinschaftserlebnis für Groß und Klein. Mitfahren können alle Fami-
lien, unabhängig von Konfession und Einkommen. Das Haus ist familiengerecht 
ausgestattet Kinder und Erwachsene finden rasch Kontakt. Freundschaften entstehen oft über den 
Urlaub hinaus. Die Familien fahren in den Sommerferien vom 24.08. – 31.08.2024 nach Feldberg-
Falkau im Schwarzwald. Großeltern-Enkel-Freizeit 
Hier haben Großeltern und Enkelkinder die Gelegenheit für Spiel und Spaß, Ausflüge und Wande-
rungen, Gespräche und Entdeckung von Neuland. Diese Freizeit findet in den Pfingstferien vom 
20.05. – 24.05.2024 im Haus Bayerischer Wald in Lambach statt. Nähere Informationen und Flyer 
für alle Freizeiten erhalten Sie unter Tel. 09825/923880 oder 
www.caritas-freizeiten.de oder kreisstelle@caritas-herrieden.de 
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Dem Heimatort verpflichtet. 
 
 
Gut 20 Feuerwehrleute wurden bei einer Veranstaltung in Gebsattel für Ihre Treue geehrt. 
Für Landrat Dr. Jürgen Ludwig war bei seinem Gastspiel bei uns einiges zu tun. Mehr als 20 Männer 
aus dem gesamten Gemeindegebiet, die sich seit 25 beziehungsweise 40 Jahren in der Feuerwehr 
ihres Heimatsdorfs engagieren, durfte er zusammen mit mir als 2. Bürgermeisterin auszeichnen. 
Bei den Jubilaren der Gebsattler Feuerwehr handelte es sich um Marc Eschl, Steffen Breiter, Heiko 
Fluhrer, Michael Krauthahn, Armin Reichel, Michael Reuter und Matthias Horn (alle 25Jahre) sowie 
Klaus Rösch, Josef Schalk und Hans Rummel (jeweils 40 Jahre). 
Urkunden gab es ferner für die Bockenfelder Feuerwehr-Aktiven Herrmann Bender, Gerd Reinwald, 
Stefan Walther, Wilhelm Weber, Peter Marx (alle 25 Jahre) und Norbert Dänzer (40 Jahre). 
Aus den Reihen der Kirnberger Feuerwehr wurden Thomas Glück und Herbert Haag für 25Jahre so-
wie Dieter Kohr, Wilhelm Kronbach und Gerald Kosian für 40 Jahre Dienst geehrt. 
Wir dankten den langjährigen Aktiven für ihre Einsatzbereitschaft und Verlässlichkeit. Für Gebsattel 
war diese Form einer Gemeindlichen Feuerwehr-Ehrung eine Premiere.  
Alle waren der Meinung, dass es gelungene Veranstaltung war. 
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Bilder, die Mut machen - Ausstellung verleiht Menschen mit psychischen Erkrankungen eine 
Stimme Die Ausstellung „Ein Wir ist stärker als ein Ich – Mutmachleute on Tour“ ist vom 14. Mai bis 
4. Juni 2024 in der Staatlichen Bibliothek Ansbach – Schlossbibliothek zu sehen. Die Schau präsen-
tiert Portraits von mutigen Menschen, die offen über ihre psychischen Erkrankungen sprechen. 
Hierzu lädt das Landratsamt Ansbach – Gesundheitsamt in Kooperation mit Kiss Ansbach herzlich 
ein. 
Ziel der Ausstellung ist es, das Bewusstsein für den Umgang mit psychisch erkrankten Menschen zu 
schärfen und gezielt zur Entstigmatisierung psychischer Erkrankungen beizutragen.  
Interessierte können die Ausstellung ab dem Nachmittag des 14. Mai 2024 im Rahmen der Öff-
nungszeiten der Staatlichen Bibliothek Ansbach besuchen. Diese sind von Montag bis Freitag von 10 
bis 17 Uhr und Donnerstag von 10 bis 18 Uhr. 
Weitere Informationen zur Wanderausstellung gibt es unter https://mutmachleute.de/unterwegs-mut-
machleuteontour/ 
 
Schmetterlingsbriefkästen für trauernde Eltern Der Verlust eines Kindes gehört für Eltern zum 
Schlimmsten, das ihnen zustoßen kann. Auch vor oder kurz nach der Geburt verursacht ein solcher 
Schicksalsschlag unermessliche Trauer. Die Staatlich anerkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen am Landratsamt Ansbach, Gesundheitsamt, möchte Eltern mit diesem 
schweren Thema nicht alleine lassen. Unter dem Motto „…weil du mir fehlst“ sind betroffene Eltern 
und Angehörige zu einem Vortrag mit der Trauerbegleiterin Stefanie Leister von der 
Selbsthilfegruppe „Verwaiste Eltern Dinkelsbühl“ eingeladen. In anschließenden Workshops besteht 
die Möglichkeit, sich intensiver mit der Trauer auseinanderzusetzen. Für die Begleitung der 
Workshops konnten die Kunsttherapeutin Pauline Ullrich und die Achtsamkeitstrainerin Andrea 
Kaiser gewonnen werden. Die kostenlose Veranstaltung findet am Freitag, 26. April 2024, von 14 
Uhr bis 17:30 Uhr in der Zehntscheune Herrieden statt. Um Anmeldung unter der Telefonnummer 
0981/468-7802 oder per Mail an gesundheitsamt.dkb@landratsamt-ansbach.de wird gebeten. 

Um das Thema nachhaltig aus der Tabuzone zu holen, machen sich die Veranstalterinnen für die 
Errichtung von Schmetterlingsbriefkästen stark. Hier haben Eltern und Angehörige die Möglichkeit, 
Briefe an die verstorbenen Kinder einzuwerfen. Die Katholische und die Evangelische 
Kirchengemeinde in Dinkelsbühl konnten mit ins Boot geholt werden, sodass in Dinkelsbühl nun zwei 
Briefkästen im jeweiligen Gotteshaus aufgestellt werden. Die Selbsthilfegruppe „Verwaiste Eltern“ in 
Dinkelsbühl unterstützt diese Aktion und bindet die ungeöffneten Briefe in den jährlich stattfindenden 
Trauergottesdienst mit ein. Auch das Klinikum Ansbach hat sich bereit erklärt, einen Briefkasten in 
der Klinikkappelle zu montieren. Dort ist geplant, die Briefe ungeöffnet bei einer Sammelbestattung 
am Waldfriedhof mit beizugeben. Die Briefkästen wurden von der Firma HEIBI-Metall Birmann GmbH 
aus Schopfloch gespendet. 

Kronkorken-Sammlung 
Da die bisherigen Sammlungen sehr erfolgreich waren, wird es auch für 2024 eine Neuauflage 
geben. Die letzte Sammlung, welche für die Tafel in Rothenburg bestimmt war, brachte einen Erlös 
von 480€ (Kronkorken) + einer zusätzlichen Spende von 120€ der Spedition Flemming. Großartig! 
Herzlichen Dank an ALLE! 
Der Erlös der diesjährigen Sammlung ist für den "Wünschewagen Franken-Oberpfalz" (näheres 
entnehmen sie bitte dem Schaukasten in der Schulstraße) vorgesehen. 
Da in unserer Gemeinde ein sehr großes Engagement vorhanden ist, anderen Menschen zu helfen 
und dadurch die Kapazität unserer Abgabestelle am Rathaus sehr oft an ihre Grenzen stößt, wird 
eine zusätzliche Abgabestelle ab 05/2024 im Wertstoffhof der Gemeinde Gebsattel befinden. Dort 
können dann, zu den gewohnten Öffnungszeiten, die Kronkorken abgegeben werden. 
Bitte werfen Sie die Kronkorken lose, ohne zusätzliche Verpackung in die Sammeltonne. Vielen 
Dank für die Unterstützung durch die Gemeinde und an die Mitarbeiter des Wertstoffhofes für die 
gute Zusammenarbeit. 
Los geht`s! Jeder Kronkorken zählt! 
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Ein Tag für den Naturschutz  

Natur- und Umweltschutz sind bundes- und landesweit ausführlich geregelt. Und dennoch kann in den 
Rathäusern schon einmal Ratlosigkeit und Verwirrung entstehen. Aus diesem Grund hat die Untere 
Naturschutzbehörde Bürgermeisterinnen und Bürgermeister sowie Vertreter der Verwaltungen zum 
Naturschutztag für Kommunen ins Landratsamt Ansbach eingeladen. Das Ziel: Gegenseitiges 
Verständnis aufbauen und „durch frühzeitigen Austausch Mehrarbeit verhindern“, wie es 
Abteilungsleiterin Melanie Dietrich formulierte.Gerade bei Bauvorhaben müssen mit Blick auf den 
Naturschutz Vorgaben beachtet werden. Für die Kommunen ist die UNB hier nicht etwa Gegner, 
sondern steht, wie Landrat Dr. Jürgen Ludwig vor rund 45 Teilnehmerinnen und Teilnehmern betonte, 
beratend und unterstützend zur Seite. Auch im großen Landkreis Ansbach stehen verschiedene 
Formen der Flächennutzung zunehmend in Konkurrenz zueinander, so etwa die Bereiche Siedlungs- 
und Verkehrsflächen, Freizeitnutzung, Erneuerbare Energien, Land- und Forstwirtschaft sowie natur- 
und artenschutzrechtlich geschützte Flächen, so der Landrat.Neben dem Vollzug des deutschen und 
des bayerischen Naturschutzgesetzes vermittelt die UNB Fördergelder beispielsweise an Land- und 
Forstwirte oder setzt Projekte auch selbst um – vom Fledermauskeller bis zum Artenschutzturm oder 
dem bundesweiten Vorzeigeprojekt „Chance.Natur“, in dem es um den Schutz der gefährdeten 
Wiesenbrüter im Altmühltal geht. Stefanie Schwarz, die Leiterin der UNB am Landratsamt Ansbach, 
unterstrich, dass Natur- und Artenschutz in den zurückliegenden Jahren an Bedeutung gewonnen 
hätten. Auch die Sensibilität der Öffentlichkeit habe angesichts des Insektensterbens, der Ausweitung 
von Naturschutzflächen auf EU-Ebene und der wachsenden Aufgaben im Bereich des Biotopverbunds 
zugenommen. Dabei kommt auch den Kommunen eine wichtige Rolle bei der Umsetzung zu. 

In kurzen Fachvorträgen warfen Mitarbeiter der UNB Schlaglichter auf wichtige Themen. Einen 
Überblick zu Eingriffsregelung und Artenschutz lieferte Joachim Federschmidt, über 
Ökoflächenkataster und Ökokonto referierte Eva Klein, den Artenschutz innerorts beleuchtete Stefanie 
Schwarz, den Artenschutz im Genehmigungsverfahren Svenja Lütge. Streuobstberaterin Maria Enzner 
steuerte ebenso einen Kurzvortrag bei wie Stefan Walter, der auf die Gewässerentwicklung im Hinblick 
auf Klimawandel und Hochwasserschutz einging. Ergänzt wurde dieser Vortrag durch Praxisbeispiele 
von Bürgermeister Hans Henninger aus dem Gemeindegebiet Flachslanden. Das oft emotional 
besetzte Thema Biber griff schließlich Georg Großer auf. Zwischen den Vorträgen blieb Zeit für Fragen, 
Anregungen und Austausch.UNB-Leiterin Stefanie Schwarz war mit der Resonanz auf die 
Veranstaltung sehr zufrieden. „Anhand der ausgewerteten Feedback-Bögen konnten wir kurzfristig 
feststellen, dass die Veranstaltung gut angekommen ist.“ Ähnliche Veranstaltungen in den 
kommenden Jahren sind erwünscht. Sowohl neue Themen als auch die Vertiefung der diesmal 

angeschnittenen Themen wurden 
nachgefragt. Insofern heißt es 
höchstwahrscheinlich: Fortsetzung folgt. 

Bildunterschrift: Naturschutz kann Spaß machen. 
Landrat Dr. Jürgen Ludwig (Zweiter von links) fühlte 
sich beim Naturschutztag im Landratsamt 
angesichts der vielen fachlichen Abkürzungen an 
die „Fantastischen Vier“ erinnert. Neben ihm 
nahmen Eva Klein, Melanie Dietrich und Joachim 
Federschmidt (von links) als weitere Vertreter des 
Landratsamtes auf dem Podium Platz. Foto: 
Landratsamt Ansbach/Fabian Hähnlein 
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Spatenstich für das teuerste Schulbauprojekt des Landkreises Ansbach 

Das ehemalige M-Gebäude der Markgraf-Georg-Friedrich Realschule in Heilsbronn wurde bereits 
abgerissen, die Baugrube ist vorbereitet. Nun fand auch der offizielle Spatenstich für den Ersatzneubau 
statt.  

„Der Landkreis Ansbach stärkt die Realschule Heilsbronn durch die Errichtung eines zukunftsorientierten 
Gebäudes mit neuen Lernformen“, erläuterte Landrat Dr. Jürgen Ludwig in seiner Rede. Zukunftsorientiert 
in vielerlei Hinsicht. So stehen der Schule dann insgesamt 36 Klassenräume zur Verfügung, sechs mehr 
als bisher. Auch ist das barrierefreie Gebäude bei Bedarf um weitere zwei Stockwerke erweiterbar, sollte 
dies in der Zukunft notwendig werden. Clusterflächen laden dazu ein, den Unterricht nicht nur auf das 
Klassenzimmer zu konzentrieren. Die Gebäudestruktur kann zudem an verschiedene Nutzungskonzepte 
angepasst werden. Zukunftsorientiert ist auch die konsequent nachhaltige Gebäudeplanung nach dem 
angestrebten zertifizierten QNG-PLUS Qualitätssiegel. So wird die Gebäudehülle im Passivhausstandard 
errichtet, die Wärmeerzeugung erfolgt über Erdwärme mittels Erdsonden und einer Wärmepumpe. Der 
Strombedarf für das Gebäude und die Wärmepumpe wird weitgehend CO2-neutral mit einer 99 kWp 
(Kilowatt-Peak) Photovoltaik-Anlage gedeckt. Außerdem werden Recyclingbeton und Holz als 
nachwachsender Rohstoff für den Bau verwendet, die eingesetzten Baumaterialien sind schadstofffrei. 
Natürlich werden auch Versickerungsflächen für Regenwasser berücksichtigt. 

Die Schülerinnen und Schüler werden während der Bauphase, deren Ende für den Sommer 2026 geplant 
ist, in zwei Interimsgebäuden auf dem Allwetterplatz der Schule unterrichtet. Die veranschlagten 
Gesamtkosten belaufen sich auf rund 26,7 Millionen Euro. Das ist die bisher teuerste Schulbaumaßnahme 
des Landkreises Ansbach, der Sachaufwandsträger der Realschule ist. Der Ersatzneubau war notwendig 
geworden, da das Bestandsgebäude aus dem Jahr 1980 große funktionale Defizite der Räume aufwies 
und die Barrierefreiheit fehlte. Eine dringend notwendige Sanierung der Haustechnik und der 
Gebäudehülle sowie die Erweiterung waren gegenüber des Neubaus unwirtschaftlich.  

 

 

Bildunterschrift: Die Stellvertretenden Landräte Rainer Erdel und Stefan Horndasch, Erster Bürgermeister Dr. Jürgen 
Pfeiffer, Landrat Dr. Ludwig, Schulleiter Kurt Mitländer und Architekt Gerhard Wolf (v.l.n.r.) beim offiziellen Spatenstich 
des Ersatzneubaus der Markgraf-Georg-Friedrich Realschule Heilsbronn.  

Foto: Landratsamt Ansbach/Ina Würschinger 
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